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Grußwort

Die Schlösserverwaltungen und Schlösser-Stiftun-
gen der Bundesländer unterstreichen mit ihrer 
Arbeit in hervorragender Weise, dass die Vermitt-
lung und Zugänglichkeit des kulturellen Erbes, die 
Pflege und Erhaltung der materiellen Zeugnisse, 
Bauten und Objekte, die fachkundige Dokumenta-
tion und Untersuchung und fachwissenschaftliche 
Forschung eng aufeinander bezogen sind.

Auch die Deutsche Burgenvereinigung sieht sich 
diesem ganzheitlichen Ansatz verpflichtet, was 
sich in unserem Motto „Burgen, Schlösser, Herren-
häuser ‒ erhalten, erforschen, erleben“ ausdrückt. 
In der von der Deutschen Burgenvereinigung her-
ausgegebenen Reihe A: Forschungen werden aktu-
elle Arbeiten und Schriften veröffentlicht, die 
Impulse für die inhaltliche und methodische Wei-
terentwicklung des Faches setzen und die zugleich 
die überlieferten Objekte in ihrem Quellenwert für 
die kulturhistorische Forschung erschließen und 
würdigen.

Wir freuen uns daher sehr, dass die Stiftung Thü-
ringer Schlösser und Gärten die Beiträge der von 
ihr veranstalteten Tagung „Torhäuser auf Burgen 
des Mittelalters und der Frühen Neuzeit“ bei uns 
veröffentlicht. Die Festlegung auf den Gebäudety-
pus „Torhäuser“ bietet die Chance, detailliert auf 
die Nutzungs- und Veränderungsgeschichte der 
Bauten und ihre Besonderheiten einzugehen. Es 
entsteht ein reiches Bild dieser Denkmäler-Gruppe 
und der Intentionen der Bauherren. Der Tagungs-
band führt eindrücklich vor, dass sich anhand der 
Torhäuser zugleich auch die Geschichte der Ent-
wicklung des Burgenbaus spannend beschreiben 
lässt, und dass umgekehrt die allgemeinen Trans-
formationsprozesse und ihre Adaption am jeweili-
gen Burgplatz die Charakteristika und Wandlun-
gen des einzelnen Bauwerks bestimmen.

Wie überall im Kulturbereich ist gegenwärtig Ver-
netzung und gemeinsames Auftreten das Gebot der 
Stunde. Ich möchte Frau Dr. Fischer, Direktorin der 
Stiftung Thüringer Schlösser und Gärten, und 
ihrem Team ausdrücklich für die Kooperation mit 
der Deutschen Burgenvereinigung danken. Das von 
der DBV betriebene Europäische Burgeninstitut mit 
Verlag und Redaktion lebt vom Austausch und der 
Zusammenarbeit mit allen Institutionen und Per-
sonen, die sich um die Burgenforschung verdient 
machen.
Möge dem Band eine breite Aufmerksamkeit in der 
Fachcommunity und darüber hinaus beschieden 
sein.

Prof. Dr.-Ing. Stefan Breitling

Mitglied des Präsidiums der 
Deutschen Burgenvereinigung

(Foto: Antje Schmidtpeter).
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Vorwort 

Denkmalpflege schafft Wissen. Die Sanierung von 
Baudenkmalen sorgt nicht nur für die Möglichkeit, 
kulturelles Erbe an künftige Generationen weiter-
zugeben, sondern fördert auch viele Erkenntnisse 
zutage. Die Bauforschungen und Voruntersuchun-
gen, die einem Sanierungsprojekt vorausgehen, 
dringen oft tief in die Bau- und Nutzungsgeschich-
te vor. Auf der Burg Ranis waren die Forschungen 
im Vorfeld der Sanierung des Torhauses im Sonder- 
investitionsprogramm I der Stiftung Thüringer 
Schlösser und Gärten besonders ertragreich.

Sehr genau kennen wir inzwischen die Abfolge der 
Bauphasen des Torhauses im Kontext der Entwick-
lung der Gesamtanlage von der hochmittelalterli-
chen Wehranlage zum Schloss der Frühen Neuzeit. 
Im Torhaus lässt sich dieser Wandel auf engem 
Raum nachvollziehen. Es enthält die romanische 
Wehrmauer und wohl sogar Reste einer Kapelle 
ebenso wie die daran angefügten Türme und Wohn-
bereiche mit zahlreichen Umgestaltungen im Inne-
ren. Und es zeigt beispielhaft die vielfältige Funk-
tion von Torhäusern.

Die namengebenden Burgtore sind Zugänge und 
Barrieren zugleich, und so haben auch die Torhäu-
ser einen besonderen Status innerhalb der Burg. 
Sie signalisierten den Übergang in eine andere 
Rechtssphäre und dienten der Zugangskontrolle 
und der Abwehr von Angriffen. Diese Aufgaben 
verbanden Torhäuser oft mit Aufenthalts- und 
Wohnräumen, die dem täglichen Leben dienten. 
Nicht selten finden sich zudem Küchen und Kapel-
len in diesen Bauten. 

Ausgehend von den Forschungen zum Torhaus von 
Burg Ranis und den daraus entwickelten allgemei-
nen Fragestellungen haben wir der speziellen 
Baugattung des Torhauses im Frühjahr 2024 eine 
eigene Tagung gewidmet. Der vorliegende Band 
vereint die Beiträge dieses fruchtbaren Fachtags. 

Neben einer Einführung zum historischen Rah-
men, in dem sich Torhäuser entwickelten, fragen 
Überblicke und Einzeluntersuchungen zu Beispie-
len aus Thüringen, Sachsen, Sachsen-Anhalt, Hes-
sen und Franken nach überregionalen Traditionen 
und lokalen Lösungen für die Bauaufgabe des Tor-
hauses.

Mein Dank gilt allen Autorinnen und Autoren, 
ebenso der Deutschen Burgenvereinigung für die 
Bereitschaft, die Tagungsergebnisse als gemeinsa-
men Band zu publizieren und damit der Forschung 
zugänglich zu machen.

Dr. Doris Fischer

Direktorin der  
Stiftung Thüringer Schlösser und Gärten

(Foto: Stiftung Thüringer Schlösser und Gärten, Andre Kranert).
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